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Vorwort 
 
Dieser fünfte Jahresbericht der Gewerblichen Berufsbildenden Schulen des 
Landkreises Grafschaft Bentheim für das Schuljahr vom 01.08.2011 bis zum 
31.07.2012 gibt Rechenschaft über die geleistete schulische Arbeit in diesem 
Zeitraum. 
Da der Bericht sowohl alte gesetzte Ziele, Umsetzungen und Ergebnisse wie auch 
neu gesteckte Ziele umfasst, handelt es sich dabei auch um den Großteil des 
fortzuschreibenden Schulprogramms. 
Eine dritte Absicht ist, das Interesse an der sehr wichtigen beruflichen Bildung der 
Jugend der Region weiter zu verstärken. Die Vielfältigkeit der GBS wird mit 
ausgedrückt durch die mannigfaltigen Beiträge der verschiedenen Teams. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

¶ verfasst von Lehrkräften und Funktionsträgerinnen und -trägern in den  
verschiedenen Teams 

 

¶ zusammengestellt von Ernst R. Bekker 
 

¶ finanziell unterstützt durch den Förderverein der GBS Nordhorn e.V.  
 
 
 
 
August/September 2012 
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Schulleitungsteam 
 
Insgesamt blicken Schülerinnen, Schüler, Auszubildende, Lehrkräfte, 
Mitarbeiterinnen, Mitarbeiter, Erziehungsberechtigte und Ausbildungsbetriebe auf ein 
tätigkeitsreiches, vielfältiges und gelungenes Schuljahr zurück. 
 
 
 
Zahlen der Schuljahre 2011/2012, 2010/2011 und 2009/2010 
(nach den Statistiken zum jeweils 15. November) 
 

 15.11.2009 15.11.2010 15.11.2011 

Schülerinnen und Schüler 2080 1992 1891 

Klassen 102 100 99 

Klassenfrequenz 20,4 19,9 19,1 

Unterrichtsversorgung Theorie 88,9% 86,2% 87,6% 

Unterrichtsversorgung Fachpraxis 107,2% 117,1% 104,4% 

Unterrichtsstunden pro Woche 2175,5 2113,5 2003,5 

Lehrkräfte 110 106 103 

 

 15.11.2009 15.11.2010 15.11.2011 

Schulformen Klassen Klassen Klassen 

Berufsschule bei der Lebenshilfe 5 5 5 

Berufsvorbereitungsjahr 3 3 3 

Berufseinstiegsklasse 2 2 2 

Berufsfachschule 17,5 14,5 13 

2-jährige Berufsfachschule 
- Kosmetikerin 

- Informationstechnische(r) Assistent(in) 

4 4 4 

Fachoberschule, Klasse 12 2 3 2 

Berufsschule 64,5 62,5 64 

Fachgymnasium Technik bzw. 
Berufliches Gymnasium 

4 6 6 

 
 
 
 
Personelles 
 
Zum Schulhalbjahr bzw. zum Schuljahresende verließen neun Lehrkräfte das 
Kollegium der GBS. Karl-Heinz Büld, Alfred Kilzer, Bernd Moeken und Gerhard 
Olthuis wurden gegen Ende des Schulhalbjahres, Januar 2012, pensioniert. Im 
Sommer folgten ihnen in dieser "Außer-Dienst-Stellung" Werner Bockhorst, Uwe 
Maschmeyer, Bernhard Moorwessel, Helmut Roßdeutscher und Heinz-Dietmar 
Wilske.  
 



 4 

 
 

Sie verlieÇen die GBS mit dem Schuljahresende (von links): die ĂE-Technikerñ 
Uwe Maschmeyer und Helmut RoÇdeutscher, die ĂMetallerñ Werner Bockhorst, 

Bernhard Moorwessel und Heinz-D. Wilske. 

 
Torben Uldahl wurde auf eigenen Antrag zum 31.07.2012 zur BBS nach Hameln 
versetzt. Er hilft den GBS mit einigen Stunden Abordnung im Schuljahr 2012/2013. 
Dirk Heidebrecht wurde auf eigenen Antrag zum Schuljahresende nach Nordrhein-
Westfalen versetzt. 
Als Studienreferendarinnen bzw. Studienreferendare kamen zum 1. November 2011 
Alisa Westermann (Farbtechnik/Englisch) und Andreas Depmann 
(Metalltechnik/katholische Religion) und zum 1. Mai 2012 Sandra Lloyd 
(Körperpflege/evangelische Religion) und Gerald Brinkmann (Metalltechnik/Politik) 
an die Schule.  
 

               
 

  Alisa Westermann      Andreas Depmann Sandra Lloyd  Gerald Brinkmann 

 
Im Berichtszeitraum beendeten das Referendariat Anna Butsch, Cornelia Kuhlisch, 
Katrin Langenkämper (KBS), Kathrin Mannert und Marco Abend. Die Lehrkräfte 
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Butsch, Langenkämper und Mannert erhielten befristete Arbeitsverträge. Marco 
Abend wurde auf eine Planstelle fest eingestellt. 
Günter Kochendorf (LfFP Elektrotechnik) kam zum 1.2.2012 mit 12 
Unterrichsstunden pro Woche als Abordnung von der gewerblichen BBS Papenburg 
an die GBS. 
Zum 1.2.2012 wurde Tom Lüke (Holztechnik/Sport) mit einem befristeten 
Arbeitsvertrag eingestellt. Dr. Norbert Lüttel (Metalltechnik/Mathematik) wurde zu 
Beginn des 2. Schulhalbjahres von den BBS Brinkstraße (Osnabrück) an die GBS 
versetzt. 
 

         
 

    Günter Kochendorf                 Tom Lüke                     Dr. Norbert Lüttel 

 
Im Laufe des Schuljahres wurden drei Kollegen befördert. Dem Kollegen Carl-
Hendrik Staal wurde der Dienstposten A 11 übertragen. Er ist u. a. Leiter des Teams 
Fachpraxis und Berufsorientierung. Bernd Harsman wurde im Mai 2012 zum 
Oberstudienrat befördert. Er organisiert u. a. die Ausbildung in der Land- und 
Baumaschinentechnik und ist Datenschutzbeauftragter. Sven Höflich wurde ebenfalls 
im Mai 2012 zum Oberstudienrat befördert. Er ist zuständig für die BFS Bautechnik, 
die Bauzeichner(innen) und leitet das Team Wissensmanagement mit einem 
Konzept zur Medienerziehung.  
 

          
 

              Carl-Hendrik Staal               Bernd Harsman                  Sven Höflich 

 
Der Gleichstellungsplan nach dem NGG wurde für die GBS nach 2005 und 2008 
im Herbst 2011 aktualisiert. Die Analyse der Beschäftigtenstruktur ergab u. a.: 
Zum 15.11.2005 waren 86,9% der 107 beschäftigten Lehrkräfte männlich und 13,1% 
weiblich. In einem Beförderungsamt befand sich keine weibliche Person. 
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Zum 15.11.2008 waren 82,4% der 108 beschäftigten Lehrkräfte männlich und 17,6% 
weiblich. Eine weibliche Lehrkraft befand sich ab Oktober 2007 in einem 
Beförderungsamt (A 14). 
Zum 30.09.2011 waren 77,2% der 101 beschäftigten Lehrkräfte (Schulpersonal) 
männlich und 22,8% weiblich. 
 
 
 
Arbeitsschwerpunkte, Projekte, Ereignisse 
 

17.08.2011 Arbeit des gesamten Kollegiums in Teams an Teamstandards, 
didaktischer Jahresplanung und schuleigenen Curricula; 
anschließend gemeinsamer und geselliger Start ins neue Schuljahr 

19.08.2011 langjähriger Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft, Wolfgang 
Wolf, in den Ruhestand verabschiedet  

01.09.2011 Antrittsbesuch des neuen Geschäftsführers der 
Kreishandwerkerschaft, Sascha Wittrock, in den GBS  

12. bis 
16.09.2011 

Erstellung der Schülerinnen- und Schülerausweise in einem Projekt 
der 2-jährigen Berufsfachschule Informationstechnische(r) Assistent(in) 

19. bis 
23.09.2011 

schon traditionell alle zwei Jahre stattfindende 
Verkehrssicherheitswoche mit vielfältigem Veranstaltungsangebot  

10. bis 
14.10.2011 

berufsorientierende Praxistage für Schülerinnen und Schüler 
abgebender Schulen im Berufsschulzentrum (141 an GBS) 

02.11.2011 offizielle Einweihung der neuen gastronomischen Schulküche  

08.11.2011 konstituierende Sitzung des neuen Schulvorstands  

11.11.2011 Schließen von Kooperationsverträgen zur Berufsorientierung 
(Karussells) mit der Grund- und Hauptschule Gildehaus und der Haupt- 
und Realschule Neuenhaus 

22.11.2011 Arbeitsgespräch mit Kreishandwerksmeister Gerd Hindriks und 
Geschäftsführer S. Wittrock in den GBS 

25.11.2011 abendliche Kollegiumsfeier mit Partnern, Buffet, Tombola und DJ 

31.01.2012 Workshoptag (Gesundheit, Moodle, Adobe, Erste Hilfe u. ä.) 
mit anschließendem Grünkohlessen 

ab 
01.02.2012 

Start der verpflichtenden Berufsorientierungskarussells für 70 
Schülerinnen und Schüler der GHS Gildehaus und der HRS 
Neuenhaus 

10.02.2012 Personalakten von der NLSchB an die GBS 

23.02.2012 Einweihung des Prüflabors für Kunststoffe  

09. bis 
10.03.2012 

schulinterne Fortbildung des Schulleitungsteams zu 
Teamzugehörigkeiten, Investitionsplan, Personalentwicklung u.v.a.m.  

20.03.2012 Gespräch mit Vertretern des Schulträgers, dem Landkreis Grafschaft 
Bentheim, zu GBS-Vorschlägen zu einem weiteren Investitionsplan, 
2013 bis 2017 

21.03.2012 Gesprächsbesuch des Hauptgeschäftsführers der IHK, Marco Graf, in 
den GBS mit deutlichem Lob der GBS-Lehrkräfte für ihre Prüfertätigkeit 
Im Zusammenhang mit IHK-Prüfungen wurde für den Durchgang im 
Winter 2010/2011  und den Sommer 2011 für die GBS festgestellt, 
dass GBS-Lehrkräfte knapp 850 Stunden beteiligt waren. Dies gilt für 
Prüfungsvorbereitung, -durchführung und organisatorischen Aufwand. 

Frühjahr 
2012 

Zufriedenheitsbefragungen von Ausbildungsbetrieben 
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19. bis 
23.03.2012 

berufsorientierende Praxistage für Schülerinnen und Schüler 
abgebender Schulen im Berufsschulzentrum (250 an GBS) 

16.04.2012 Schulvorstandssitzung mit Rechenschaftsbericht 2011 und 
Haushaltsplanungen 2012 

25.04.2012 1. Vorbereitungssitzung wegen Tagen der offenen Tür, 23./24.11.2012 

26.04.2012 Tag der Umwelt: Vorträge, Präsentationen, Energie, Elektromobile 
usw. 

21.05.2012 Besuch des Arbeitskreises Schule und Wirtschaft im 
Berufsschulzentrum 

22.05.2012 interne Vorstellung des Konzeptes zur Medienerziehung, erarbeitet 
vom QM-Team Wissensmanagement 

07.06.2012 Technik- und IT-Messe des Beruflichen Gymnasiums Technik 

07. bis 
08.06.2012 

schulinterne Fortbildung zur Aktualisierung des Leitbildes der GBS 

19.07.2012 Gesamtdienstbesprechung (mit überwiegend Personellem) 

 
 

   
 

Ehemaliger Geschäftsführer der Kreishandwerkerschaft Wolfgang Wolf (links) und 
amtierender Geschäftsführer Sascha Wittrock (rechts) 

 
 
 

      
 

Ein imposanter Bestandteil der Verkehrssicherheitswoche ist der nachgestellte Baumunfall. 
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Die neue gastronomische Küche wurde von Landrat Friedrich Kethorn (zweiter von links)  
und seiner Gattin in Betrieb genommen. 

 
 

 
 

Der neue Schulvorstand, der neben Schülerinnen, Schülern, Erziehungsberechtigten und 
Lehrkrªften ĂExterneñ umfasst: Harald Schlieck (HWK OS-EL), Uwe Sumbeck (IHK), Sascha 

Wittrock (KHW) und Ralf Hilmes (Wirtschaftsförderung LK Grafschaft Bentheim). 
 
 

 
 

Bei der Eröffnung des Prüflabors für Kunststoffe beobachtet Landrat Friedrich Kethorn 
Auszubildende Verfahrensmechaniker(in) für Kunststoff- und Kautschuktechnik bei 

Versuchsdurchführungen. 
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Schon traditionell bildet sich das Schulleitungsteam an anderthalb Tagen weiter. 

 
 
 
 

 
 

Der Arbeitskreis Schule-Wirtschaft besuchte die GBS. 
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Haushalt, Gebäudeerhaltung, Investitionen u. ä. 
 
Der Haushalt der Gewerblichen Berufsbildenden Schulen ohne Personalkosten 
resultierte für das Schuljahr 2011/12 anteilig aus den Haushaltsansätzen des 
Schulträgers, des Landkreises Grafschaft Bentheim, aus den Geschäftsjahren 2011 
und 2012. Der Haushaltsausschuss der Schule plante die Ausgaben, der 
Schulvorstand stimmte zu und die Gesamtkonferenz wurde informiert. 
 
 
Mittel des Schulträgers, des Landkreises Grafschaft Bentheim: 
 
2011 
Im Jahr 2011 wurden für fachpraktischen Unterricht rund 140.000 ú bereitgestellt. 
Hieraus wurden Materialien für die Unterrichtsarbeit in Werkstätten und anderen 
Fachpraxisräumen finanziert. Weitere etwa 50.000 ú wurden für Unterhaltung und 
Reparatur von Inventar, sowie für Lehr und Unterrichtsmittel aufgewendet. 
 
Insgesamt wurden 155.000 ú seitens des Landkreises in die Erneuerung der 
gastronomischen Ausbildungsküche investiert. Ferner wurden ca. 47.000 ú für die 
Modernisierung des Lehrkräftezimmers an der Denekamper Straße und weiteres 
Mobiliar aufgewendet. Schließlich musste ein Kopierer ersetzt werden, hierfür 
wurden 5.000 ú aufgewendet. 
 
2012 
Für das Jahr 2012 werden, wie auch im Jahr 2011, für den fachpraktischen 
Unterricht rund 140.000 ú Finanzmittel zur eigenverantwortlichen Bewirtschaftung 
durch die GBS bereitgestellt. Weitere 50.000 ú werden für Unterhaltung und 
Reparatur von Inventar, sowie für Lehr und Unterrichtsmittel zur Verfügung gestellt.  
 
Für Investitionen sind insgesamt Haushaltsmittel in Höhe von 175.000 ú eingeplant. 
Damit sollen die Modernisierung vorhandener EDV-Anlagen, der Austausch einer 
Kühlzelle und die Ergänzung bzw. der Austausch von Mobiliar an den GBS 
ermöglicht werden. 
 
Die Umgestaltung des Lehrkräftezimmers E, vor allem im Kalenderjahr 2011, wurde 
Anfang 2012 harmonisch zu Ende geführt. 
 
Kurz vor Beginn der Sommerferien 2011 wurde mit dem Umbau im Zusammenhang 
mit der Neueinrichtung der gastronomischen Küche begonnen. Die 
Umbauarbeiten, einschließlich Lüftungsdecke, wurden vom Bauamt des Landkreises 
getragen. Die Neueinrichtung mit Geräten, in Hºhe von ca. 150.000 ú, wurde aus 
dem Haushaltsansatz für die GBS bestritten und aus der gebildeten Rücklage der 
Schule aus dem Jahre 2010 ¿ber 50.000 ú. Mit innovativen Geräten und einer 
Lüftungsdecke mit Wärmerückgewinnung und Fettzersetzung mittels UV-Licht ist es 
möglich, einen zeitgemäßen, fachpraktischen Unterricht zu gestalten. 
 
Dach, Fassade, Türen und Fenster der Pausenhalle Am Bölt wurden saniert. 
Schülerinnen der Berufsfachschule Farbtechnik und Raumgestaltung machten sich 
"ihre" Pausenhalle zu Eigen, indem sie mit viel Aufwand, Geschick und Kreativität ein 
Wandgemälde herstellten. 
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Julia Reiter, Fabienne Ramaker, Rebecca Koelmann und Denise Eersink nehmen die 
sanierte Pausenhalle Am Bºlt Ăin Besitzñ, indem sie einen Wandbereich  

künstlerisch gestalten. 

 

An der Kreissporthalle II wurden Sanierungsarbeiten durchgeführt. Das Hallendach 
wurde dabei energetisch auf den neuesten Stand gebracht und die 
Blitzschutzeinrichtungen wurden neu installiert. Durch den Einbau neuer Lichtgauben 
herrschen nun wesentlich bessere Lichtverhältnisse im Sportunterricht. Außerdem ist 
die Dachhaut jetzt wasserdicht und lässt folglich kein Regenwasser mehr in die Halle 
eindringen. In einem früheren Renovierungsabschnitt wurden bereits Hallentüren und 
Prallschutzwände erneuert. Im kommenden Jahr wird abschließend die 
Hallenheizung erneuert, die derzeitigen Heizgebläse werden damit ihren Dienst 
quittieren. Nach Abschluss dieser letzten Renovierungsphase befindet sich die 
Kreissporthalle II für den Schul- und Vereinssport auf dem neuesten Stand. 

Im viergeschossigen GBS-Gebäude A gibt es nunmehr neben der innenliegenden 
Treppenanlage eine zweite Fluchttreppe. Diese wurde außen, an der westlichen 
schmalen Gebäudefront angebaut. Damit gibt es eine größere Sicherheit für Notfälle. 
 
Ebenfalls im Gebäude A wurde der überalterte Fahrstuhl erneuert. Eingebaut ist 
eine Gegensprechanlage für Notfälle und verbreiterte Zugangstüren. 
 
 
Schulentwicklung 
 
Die Entwicklung der Schule im Schuljahr 2011/2012 wurde wie in den Vorjahren von 
den Kolleginnen und Kollegen, Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, Schülerinnen und 
Schülern und allen weiteren Personen und Organisationen, die partnerschaftlich mit 
den GBS zusammenarbeiten, fortgeführt. 
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Nach mehrfach durchgeführten Zufriedenheitsbefragungen von Schülerinnen, 
Schülern und Lehrkräften haben die GBS im Frühjahr 2012 Ausbildungsbetriebe 
befragt.  
279 Ausbildungsbetriebe sind angemailt worden. Ein Viertel davon hat sich 
zurückgemeldet. Diese relativ geringe Quote von etwa 25% ist möglicherweise bei 
solchen Befragungen nichts Ungewöhnliches. Selbstbewusst interpretieren wir dies 
positiv und nehmen dies als Zeichen, dass die regionalen Ausbildungsbetriebe 
überwiegend mit der berufsschulischen Arbeit der GBS mehr als zufrieden sind. 
Die durchschnittliche Zustimmung bei den 14 Fragen liegt bei knapp 66%. Und sie 
betrifft Aspekte wie: Kommunikation, Ansprechbarkeit, Image, empfehlenswert, 
Öffentlichkeitsarbeit, Arbeits- und Sozialverhalten, Förderung der Zusammenarbeit, 
Ernstnehmen von Betriebsbelangen, Fachwissensvermittlung u. ä.  
Insgesamt bietet sich ein ausgeglichenes Bild. Maximale (76%) und minimale (56%) 
Zustimmung finden sich bei ähnlichen bzw. verwandten Fragenkomplexen: 
Ansprechmöglichkeit und Kommunikation. 
 
 
Leitbild 
 
Im Rahmen der Schulentwicklung wurde im Laufe des Schuljahres auch mit der 
Überarbeitung und Weiterentwicklung des Leitbildes der GBS begonnen. Ab 
Dezember 2011 trafen sich im Kernteam ĂLeitbildñ vier Lehrkrªfte zu monatlichen 
Arbeitssitzungen, in denen Vorschlªge zu den Elementen ĂVision, Mission, Leitideen 
und Werteñ formuliert wurden. 
Die intensive Beratung dieser Entwürfe erfolgte in einem ĂWorkshopñ, an dem ein 
breites Spektrum von Lehrkräften der GBS teilnahm. Nach der wichtigen Diskussion 
über die Vision konnte im Weiteren die Erarbeitung der Werte abgeschlossen 
werden.  
 

 
 

Lehrkrªfte diskutieren ¿ber ĂWerte.ñ 

 
Die Konsensbildung der Mission erfolgte im Anschluss an den ĂWorkshopñ ¿ber eine 
schulweite Abstimmung, an der u. a. auch die Schülerinnen und Schüler beteiligt 
waren. 
Die vorläufigen Ergebnisse werden der Schulgemeinschaft auf einer der nächsten 
Gesamtdienstbesprechungen vorgestellt. 
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Stellenplan und Haushaltsmittel des Landes für 2012 
 
Den GBS wurde folgender Stellenplan zugewiesen: 
 

Anzahl1 Besoldungsgruppe 

1 A 16 

1 A 15+Z 

5 A 15 

12,04 A 14 

31,71 A 13 

1 A 11 

17,53 A 10 

12,02 A 9 

6,41 angestellte Lehrkräfte 

1 Schulsozialpädagoge 

1 Schulassistent 

 
 
 
Als Budget erhielten die GBS: 
 

stellengebundene Personalmittel2 4.471.689,00 ú 

nicht stellengebundene Personalmittel 48.860,62 ú 

Sachmittel (Fortbildungen, Dienstreisen) 13.105,31 ú 

Altersteilzeitzuschläge 122.284,68 ú 

Summe (ohne Haushaltsreste) 4.655.939,61 ú 

 
 
Die GBS hat als zentrales, beherrschendes Ziel, sich als dienstleistende 
Organisation der gewerblich-technischen beruflichen Bildung in der Region 
(Regionales Kompetenzzentrum) mit überzeugend guter schulischer Arbeit auch für 
die Zukunft zu verankern. 
 
Dieter Stefan und Ludger Fortmann 
 
 
Leistungen und Erfolge bei Abgängerinnen und Abgänger 
 
Im Schuljahr 2011/2012 verließen, wie die folgende Grafik zeigt, insgesamt 1065 
Schülerinnen und Schüler die GBS (zum Vergleich 2010/11: 1072; 2009/10: 1124; 
2008/09: 1141). Von diesen Abgängerinnen und Abgängern waren in den 
verschiedenen Schulformen 765 erfolgreich und 43 wechselten die Schule bzw. die 
Schulform, das sind 75,87% (2010/11: 75,3%; 2009/10: 77,5%; 2008/09: 76,6%). 
13,71% blieben ohne einen erfolgreichen Abschluss (2010/11: 11,10%; 2009/10: 
11,65%; 2008/09: 11,7%) und 10,42% brachen während des Schuljahres ihren 
Bildungsgang ab (2010/11: 13,62%; 2009/10: 10,85%; 2008/09: 11,7%). 
 

                                            
1
 Darin noch nicht enthalten: abzüglich eine Stelle mit der Wertigkeit A 13 wegen Stellenausgleich zum 

1.9.2012 
2
 Darin enthalten Besoldungs- und Tarifsteigerungen 
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Neben dem erfolgreichen Besuch der Berufsschule (376 Abgänger/innen 2011/12; 
2010/11: 401; 2009/10: 423), einer Berufsfachschule (257; 2010/11: 243; 2009/10: 
285) oder der Berufseinstiegsschule (80; 2010/11: 75; 2009/10: 75) konnten 
Schülerinnen und Schüler in diesen Schulformen zusätzlich einen höherwertigen 
schulischen Abschluss erlangen. Dies schafften von den eben aufgeführten 704 
Abgängerinnen und Abgängern (2010/11: 719; 2009/10: 783) aus den genannten 
Schulformen 333 (2010/11: 403; 2009/10: 349). Außerdem wurden in der 
Fachoberschule und im Beruflichem Gymnasium Technik 61 (2010/11: 65; 2009/10: 
60) höherwertige schulische Abschlüsse vergeben (siehe folgende Grafik). 
 

 
 

Die Berufsschule mit ihren verschiedenen Fachrichtungen und die zweijährigen 
Berufsfachschulen haben insgesamt 406 Schülerinnen und Schüler erfolgreich 
besucht (2010/11: 430; 2009/10: 454). Die folgende Tabelle zeigt die Anzahl der 
Abgängerinnen und Abgänger je Ausbildungsberuf und gegliedert nach 
Fachrichtungen. 
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Berufsschulabschlüsse im Schuljahr 2011/2012 

Fachrichtung Ausbildungsberuf Anzahl 

Bautechnik 

Beton- und Stahlbetonbauer(in) 13 

Bauzeichner(in) 16 

Maurer(in) 7 

Elektrotechnik, 
Informatik 

Elektroniker(in) für Betriebstechnik 23 

Elektroniker(in) - Energie- und Gebäudetechnik - 17 

Mechatroniker(in) 14 

Staatlich geprüfte(r) Technische(r) Assistent(in) für Informatik  24 

Fahrzeugtechnik 

Kraftfahrzeugmechatroniker(in) - Nutzfahrzeugtechnik - 6 

Kraftfahrzeugmechatroniker(in) - Personenkraftwagentechnik - 23 

Mechaniker(in) für Land- und Baumaschinentechnik 9 

Farbtechnik und 
Raumgestaltung 

Bauten- und Objektbeschichter(in) 6 

Maler(in) und Lackierer(in) - Gestaltung u. Instandhaltung - 8 

Gastronomie 

Hotelfachmann(frau) 28 

Koch(Köchin) 9 

Restaurantfachmann(frau) 4 

Holztechnik 
Holzmechaniker(in) 1 

Tischler(in) 20 

Körperpflege 
Friseur(in) 21 

Staatlich geprüfte(r) Kosmetiker(in)  12 

Lebensmittel- 
handwerk 

Bäcker(in) 3 

Fachverkäufer(in) im Lebensmittelhandwerk  
Schwerpunkt Bäckerei 

12 

Fachverkäufer(in) im Lebensmittelhandwerk  
Schwerpunkt Fleischerei 

13 

Fleischer(in) 2 

Metall- und 
Kunststofftechnik 

Anlagenmechaniker(in) 2 

Anlagenmechaniker(in) für Sanitär-,Heizungs- u. Klimatechnik 25 

Industriemechaniker(in) 18 

Metallbauer(in) - Konstruktionstechnik - 19 

Verfahrensmechaniker(in) für Kunststoff- u. Kautschuktechnik 12 

Zerspanungsmechaniker(in) 23 

Textiltechnik 

Modenäher(in) 5 

Modeschneider(in) 3 

Produktgestalter(in) - Textil 1 

Produktprüfer(in) - Textil 2 

Produktveredler(in) - Textil 1 

Textillaborant(in) 4 

Summe 406 

 
 

Holger de Vries 
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Unsere Schulgemeinschaft 
 

 
 

Fotografie und Gestaltung: Ernst R. Bekker 
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Bereichsteam Bautechnik 
 
Seit drei Jahren werden in der Bautechnik die Schülerinnen und Schüler in der 
Berufsfachschule (BFB) beschult. In dieser Schulform erhalten sie eine umfassende 
Grundbildung in den Bereichen Ausbau, Hochbau und Tiefbau. Im Schuljahr 
2011/2012 wurden insgesamt 24 Schüler in die BFB eingeschult, davon absolvierten 
16 (67%) das Schuljahr erfolgreich (siehe folgende Tabelle). 
 

 
 

 

Abschlussstatistik der BFB im Schuljahr 2011/12 

 
Das Besondere an dieser Schulform ist die enge Verzahnung zwischen Fachpraxis 
und Fachtheorie. Jede Lernsituation wird parallel in Theorie und Praxis behandelt 
und in wöchentlichen Teamsitzungen abgesprochen. 
Gerade der praktische Anteil der Ausbildung motiviert die jungen Schüler (siehe 
nachfolgendes Bild). 
 

 
 

Hier wird ein Verblendmauerwerk fachgerecht hergestellt. 

Start 2011
Abschluss 2012

ohne Abschluss
Abbrecher

Ausgeschulte

24

16

5

1 2
0

5

10

15

20

25

BFB1-1   Schuljahr 2011/12
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Die Klassenbesten waren Tim Joostberends und Michael Moss. Beide Schüler 
erreichten einen Notendurchschnitt von 1,6 und erhielten ihr Zeugnis mit 
Auszeichnung. Das Team der Berufsfachschullehrer Bautechnik wünscht allen 
Absolventen der Berufsfachschule Bautechnik viel Erfolg für den weiteren beruflichen 
Werdegang. 
 

 
 

Die Jahrgangsbesten in der BFB1-1: Tim Joostberends und Michael Moss 

 
Im Verlauf des Schuljahres 2011/2012 erhielten nach bestandener Gesellenprüfung 
sechs Mauerer, eine Maurerin und zwei Zimmerer ihre Gesellenbriefe und  
Berufsschulabschlusszeugnisse der GBS. Dieser feierliche Akt fand am 18.7.2012 
mit dem gesamten Prüfungsausschuss statt. 
Die Auszubildenden hatten während ihrer Ausbildung in der Berufsschule die 
erforderlichen Lernfelder und im praktischen Bereich neben der Tätigkeit in ihren 
Ausbildungsbetrieben auch die nachzuweisenden überbetrieblichen Lehrgänge 
absolviert. 
Sowohl die theoretischen als auch die praktischen Prüfungen der Maurer fanden in 
Abstimmung mit der Bau-Innung in den Räumen der GBS statt. 
Dies galt auch für die stattgefundenen Zwischenprüfungen im Maurer- und Beton- 
und Stahlbetonhandwerk. 
 
Zur Unterstützung des theoretischen Unterrichts in den verschiedenen Lernfeldern 
fanden in den Fachstufenklassen Demonstrationsunterricht und 
Baustellenbesichtigungen bzw. Betriebsbesichtigungen statt. Hier ist z. B. auf die 
Besichtigung der Gewölbe und die Besteigung des Glockenturmes der Nordhorner 
Marktkirche (Alte Kirche am Markt) hinzuweisen, die mit der Oberstufe der Maurer im 
Lernfeld ĂMauerbºgenñ veranstaltet wurde.  
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Im Rahmen der systematischen Unterrichtsentwicklung sind nach der Erstellung der 
Lernfeldbeschreibungen für die Berufsfachschule und für die Fachstufen Maurer 
auch die entsprechenden Beschreibungen für die Fachstufen der Beton- und 
Stahlbetonbauer fertig gestellt worden. 
 

 
 

Lossprechung der Bau-Innung für Maurer und Zimmerer am 18. Juli 2012 

 
Sven Höflich, Peter G. Kaminski 
 
 

Bereichsteam Elektrotechnik 
 
Zu Beginn des Schuljahres wurden 57 Schüler in die Berufsfachschule Elektrotechnik 
eingeschult. Das waren ca. 25% mehr als im vergangenen Schuljahr. Die Schüler 
verteilten sich auf zwei Klassen mit fünf Fachpraxisgruppen. Zwei Schüler haben sich 
im Laufe des Jahres für eine andere Berufsausbildung entschieden und deshalb 
unsere Berufsfachschule verlassen. Am Ende haben leider nicht alle verbliebenen 
Schüler einen erfolgreichen Abschluss gemacht. 
 
Als Elektroniker für Betriebstechnik fand im Schuljahr 2011/2012 eine große Anzahl 
an Auszubildenden einen Ausbildungsplatz in der hiesigen Industrie. Die gute 
konjunkturelle Lage war sicher der Grund für diese Verbesserung der 
Ausbildungsplatzsituation. In der Fachstufe 1 beschulten wir zwei Industrieklassen 
und eine Handwerksklasse. 
Die Auszubildenden dieser drei Klassen haben im Frühjahr 2012 im Rahmen der 
gestreckten Abschlussprüfung den ersten Teil der praktischen und theoretischen 
Prüfung abgelegt. 
 
Zum Ende des Schulhalbjahres fanden, wie in jedem Jahr, die Abschlussprüfungen 
in den Fachklassen der Elektroniker statt. Nach 3½-jähriger Ausbildung erhielten 42 
Schüler für die erfolgreiche Berufsausbildung ihren Facharbeiter- bzw. ihren 
Gesellenbrief. Das waren im industriellen Bereich als ĂElektroniker f¿r 
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Betriebstechnikñ 21 Sch¿ler, im handwerklichen Bereich als ĂElektroniker ï 
Fachrichtung Energie- und Gebªudetechnikñ 19 Sch¿ler. 
Drei Schüler legten im Sommer ihre Abschlussprüfung erfolgreich ab. Ein 
Auszubildender holte wegen einer Erkrankung die Prüfung nach, ein weiterer zog 
seine Abschlussprüfung um ein halbes Jahr vor. Der dritte Auszubildende absolvierte 
eine Wiederholungsprüfung. 
 
Bei den Mechatronikern hat es ebenfalls eine Sommerprüfung gegeben. Drei Schüler 
der Fachstufe 2 haben sich für eine vorzeitige Prüfung entschieden und diese auch 
erfolgreich abgelegt. 
Im Fachbereich Elektrotechnik hat es außerdem organisatorische Veränderungen 
gegeben. Holger de Vries übernimmt die Abteilungsleitung und als Teamleiter trägt 
nun Simon Stockhorst die Verantwortung. 
 
Der Arbeitskreis der Mechatroniker ist über diese personelle Veränderung informiert 
worden. Dies geschah im Rahmen einer Gesprächsrunde, die sich an eine 
Betriebsbesichtigung des Arbeitkreises bei der Firma Neuenhauser Maschinenbau in 
Dalum anschloss. 
Die ĂNeuenhauserñ produziert an diesem Standort f¿r einen namhaften LKW-
Hersteller Komponenten für Sattelaufleger. 
 

 
 

Teilnehmer des Arbeitskreises Mechatroniker vor dem Werk der ĂNeuenhauserñ in Dalum 

 
Bleibt zum Schluss noch zu erwähnen, dass am Ende des Schuljahres der Lehrer für 
Fachpraxis Helmut Roßdeutscher und der langjährige Abteilungsleiter 
Studiendirektor Uwe Maschmeyer in den wohlverdienten Ruhestand getreten sind. 
Die Kollegen Karl-Heinz Büld und Gerd Olthuis haben diesen Schritt bereits zum 
Ende des Schulhalbjahres vollzogen. 
 
Gerhard Wesker 
 
 

Bereichsteams Ernährung und Gastronomie 
 
Gastronomie 
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Das Team Gastronomie widmete sich in den ersten beiden Schultagen des 
Schuljahres 2011/12 den Auszubildenden des ersten Ausbildungsjahres sowie den 
Schülerinnen und Schülern der Berufsfachschule Gastronomie. An diesen Tagen 
wurde die Basis für die zukünftige Arbeit gelegt. Die Schülerinnen und Schüler 
lernten sich untereinander und alle Lehrkräfte des Fachbereichs kennen. Dabei 
wurden organisatorische Dinge des schulischen Alltags erläutert, ferner waren 
Mitmach-Stationen wie z. B. ĂGut zu wissenñ, ĂSchulrundgangñ, ĂIch packe meine 
Tascheñ eingerichtet, die alle Neulinge durchliefen. 
Bei der Zufriedenheitsbefragung beklagten die Schülerinnen und Schüler, dass im 
Unterricht Zeit f¿r Nebensªchlichkeiten Ăverwendetñ bzw. Ăverschwendetñ wird. Nach 
einer schriftlichen Umfrage stellte sich heraus, dass mit Nebensächlichkeiten unter 
anderem die Nutzung der Handys der Schülerinnen und Schüler für 
unterschiedlichste Zwecke gemeint war. Die Konsequenz für den Fachbereich 
bestand in der Einf¿hrung sogenannter ĂHandy-Kistenñ. Z¿gig wurde jeder 
Klassenraum mit einer Handy-Kiste ausgestattet. Die Schülerinnen und Schüler 
gaben/geben ihre Handys zu Beginn des Unterrichts ab und entnehmen diese am 
Ende der Unterrichtsstunde. Dieses Vorgehen führte zu einem deutlich reduzierten 
Umgang mit dieser Technik. Bei Fehlverhalten endete der Unterricht für einige 
Schülerinnen und Schüler vorzeitig, sie werden zur praktischen Arbeit in die 
Ausbildungsbetriebe geschickt. 
 

 
 

Handykiste 

 
Im Oktober besuchte das zweite Ausbildungsjahr (NHO 2-1) das Landhotel Stähle in 
Suddendorf. Herr Heckmann-Brünen führte die Auszubildenden durch das Haus und 
zum Abschluss, bei Kaffee und Kuchen, wurden Fragen beantwortet. Somit konnten 
die Auszubildenden einen weiteren Grafschafter Ausbildungsbetrieb kennen lernen. 
 
Der November stand ganz im Zeichen der Kücheneinweihung. 

 
Im Januar fanden die Grafschafter Jugendmeisterschaften unter dem Motto 
ĂNaturwunder der Erdeñ statt. F¿nf Teams mit jeweils drei Mitgliedern starteten fr¿h 
in diesen prüfungsintensiven Tag. Am späten Abend übernahm Schirmherr Landrat 
Friedrich Kethorn die Siegerehrung: Hotelfachfrau Magdalena Hiederer vom 
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Kurhaus-Hotel Bad Bentheim, Restaurantfachmann Tobias Lübberink und die Köchin 
Hilke Snieders vom Restaurant Backers wurden als Sieger geehrt. 
 

 
 

Siegerehrung Grafschafter Jugendmeisterschaften 

 
Das dritte Ausbildungsjahr (NHO 3-2 und NKO 3-1) besuchte im Februar das Ritz-
Carlton in Wolfsburg. Unter dem Motto ĂMeet the Ritz-Carltonñ wurden wir 
eingeladen. Die Unternehmensphilosophie dieser internationalen Fünf-Sterne-Kette 
stellten uns Mitarbeiter des Hauses vor. Anschließend folgte ein Rundgang durch 
das Hotel; der Aufenthalt endete mit einem Besuch der Autostadt.  
 
Ende Februar ging es mit der NHR 3-1 auf eine dreitägige Tour in einzelne 
Weinanbaugebiete Deutschlands. Es begann mit einer Betriebsbesichtigung des 
futuristisch anmutenden Luxus-Hotels  ĂKameha Grandñ in Bonn.  
 
Anschließend besuchten wir die älteste Winzergenossenschaft Deutschlands in 
Mayschoß, bekannt für Rotweine von der Ahr. Im weiteren Verlauf des Tages 
statteten wir dem Weingut Veddeler in Erpolzheim/Pfalz einen Besuch ab und zum 
Abschluss des ersten Tages genossen wir im Weingut Bassermann Jordan in 
Deidesheim, das Pfälzer Spitzenweine erzeugt, eine informative Weinprobe. Am 
nächsten Tag durften wir in der Sektmanufaktur Schöpsdau in Maikammer das 
ĂDegorgierenñ (enthefen) und ĂVerschlieÇenñ von Sektflaschen erleben. Das war 
sicherlich ein Höhepunkt, zumal wir den zuvor degorgierten Sekt gleich verkosten 
konnten. Nach einer Fahrt über die Deutsche Weinstraße und einem kurzen 
Abstecher nach Wissembourg (Frankreich) stand der Besuch bei den Weingärtnern 
in Brackenheim/Württemberg auf dem Programm. Das Juliusspital in Würzburg 
gehört mit zu den bedeutendsten Weingütern Deutschlands. Es wurde am dritten 
Tage besucht. Letzter Programmpunkt dieser Tour war der Besuch des Weingutes 
Robert Weil in Kiedrich/Rheingau. Dieses Weingut erhielt mit fünf Trauben die 
Hºchstnote f¿r die Ăweltbesten Weinerzeugerñ. Auch das war sicherlich für 
(angehende) Weinkenner, Weinliebhaber und Riesling-Fans ein Erlebnis.  
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Teilnehmer auf dem Deutschen Weintor 

 

 
 

Weinprobe im Weingut Veddeler 

 
Zwei Auszubildende zur Hotelfachfrau des zweiten Ausbildungsjahres starteten im 
März zu einem vierwöchigen Auslandsaufenthalt in die Niederlande. Sarah Book vom 
Hotel Am Stadtring und Fabienne Miethe vom Hotel Grossfeld verbrachten diese Zeit 
im Theaterhotel in Almelo; sie wurden dort unter anderem von Herman Veldhof vom 
ROC Twente und Tanja Gerdes, Mobilitätsberaterin der IHK, betreut. 
Die Sieger/innen der Grafschafter Jugendmeisterschaften fuhren im April 2012 zu 
den Niedersächsischen Jugendmeisterschaften nach Cuxhaven. 21 Teams aus 
Niedersachsen nahmen an diesem Wettbewerb teil. Das Team aus der Grafschaft 
Bentheim belegte in der Teamwertung einen Platz im Mittelfeld, den 11. Platz. 
Die Vorbereitungen auf die bevorstehenden Abschlussprüfungen standen für die 
Oberstufen im Mai und Juni auf dem Programm. Probeläufe für die angehenden 
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Hotelfachleute, Köche und Restaurantfachleute gaben die Möglichkeit, 
Prüfungsatmosphäre zu schnuppern und eventuell noch vorhandene Defizite zu 
entdecken. 
Im Juli 2012 besuchte die NHO1-2 das Dorint Hotel und das Hyatt Regency in Köln. 
Interessiert und staunend verfolgten die Auszubildenden die Führungen durch die 
Fünf-Sterne Häuser, die von Mitarbeitern der Personalabteilungen vorgenommen 
wurden. 
Während des gesamten Schuljahres fanden regelmäßige Teamsitzungen statt. Die 
Arbeit am Curriculum für das zweite Ausbildungsjahr stand zentral. 
22 Hotelfachleute, fünf Restaurantfachleute und elf Köchinnen/Köche absolvierten im 
Juli 2012 ihre praktische Lehrabschlussprüfung. Ein hervorragendes Ergebnis 
erzielte die Hotelfachfrau Isabell Reinert vom Landhotel Stªhle mit der Note ĂGutñ in 
der theoretischen sowie einem ĂSehr gutñ in der praktischen Abschlussprüfung. 
Leider erreichten nicht alle Auszubildenden das Ziel. Die Durchfallquote lag bei acht 
Prozent. 
 

 
 

Lossprechung im Alten Landhaus Buddenberg in Ringe 

 
Antje Slots 
 
 
Fertigstellung der neuen gastronomischen Küche 
 

Das letzte Schuljahr war ein ñJahr der Verªnderungenñ. Nachdem wir in den Jahren 
2010 und 2011 vergeblich versucht hatten, mit der Sanierung der maroden Küche in 
die Konjunkturmaßnahmen I und II zu kommen, wurde nun in diesem Schuljahr 
2011/2012 eine große Summe von der Schulgemeinschaft für diese Maßnahme 
bereitgestellt. Die gleiche Summe brachte unser Schulträger für die bauliche 
Veränderung in das Projekt ein. 
 
Am vorletzten Schultag des abgelaufenen Schuljahres demontierten wir unter eifriger 
Mithilfe vieler Schülerinnen und Schüler die Küche aus dem Jahre 1979 im 1. Stock 
des Gebäude A. Die Fachbereiche Metalltechnik und Farbtechnik und 
Raumgestaltung waren besonders fleißig und hilfreich. Die einzelnen Küchengeräte 
und Herde wurden auf Paletten verpackt und durch das Fenster Ăentsorgtñ. Eigens 
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hierfür stellte die Firma Lankhorst aus Neuenhaus einen Teleskoplader zur 
Verfügung. An dieser Stelle nochmals ein herzliches Dankeschön. Mit großen 
Anhängern wurde die Küche dann abtransportiert und nach Rumänien verbracht, wo 
sie in einem Kinderheim teilweise wieder aufgebaut werden soll. 
 

   
 

  
 

Fleißige Helfer (Schüler/innen und Lehrkräfte) demontieren die Küche aus dem Jahre 1979. 

 
Alsbald begannen dann die Abbrucharbeiten. Erst jetzt wurde die ganze Wichtigkeit 
und Dringlichkeit dieser Sanierung offensichtlich: nicht nur aus hygienischen, 
sondern auch aus energetischen und sicherheitsrelevanten Gründen. Besonders das 
Rohrleitungs-, Lüftungs- und Kabelsystem hatte unter der ständigen Nutzung, dem 
Fett und dem hartem Kücheneinsatz gelitten. 
Die mit der Planung betraute Fa. Hase & Co konnte dann noch während der Ferien 
mit dem Einbau der neuen Küche beginnen. 
 
Gerade die Lüftungsanlage mit Wärmerückgewinnung und der Einbau von 
Induktionsherden zollen dem Verantwortungsbewusstsein für nachhaltige 
Energienutzung Respekt. Nicht nur, dass auf die sich ändernden Gegebenheiten, wie 
z. B. ergonomische Arbeitshöhen, geachtet wurde - nun hat auch jeder Arbeitsplatz 
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eine eigene Dämpfer- und Kühleinheit. Damit wurden beste Voraussetzungen für den 
gastronomischen Nachwuchs geschaffen, der diese Investition seit nunmehr acht 
Monaten dankend annimmt. Unser Landrat Friedrich Kethorn betonte bei seiner 
Eröffnungsrede die gelungene Maßnahme und hob hervor, dass dies Ăgut 
investiertes Geldñ sei, was man auch durchaus schmecken kann. 
 
Auch wir möchten uns ausdrücklich bei unserem Schulträger, dem Landkreis 
Grafschaft Bentheim, und allen ausführenden Firmen bedanken, die an dieser 
umfangreichen Maßnahme mitgearbeitet haben. An den Tagen der offenen Tür 
können die Besucherinnen und Besucher sich auch gerne selbst ein Bild von der 
neuen Küche machen, wenn die Pötte dampfen und die Pfannen zischen.  
 

 
 

Die neue moderne Küche ermöglicht professionelle Ausbildung. 

 
Carl-Hendrik Staal 
 
 
Ernährung 
 

Lebensmittelhandwerk Bäckerei 
 

Mürbeteigprojekt 
Die Schülerinnen und Schüler der Grundstufe haben im Rahmen des Lernfeldes 4 
eine Aktion zum Thema ĂGebäcke aus Mürbeteigñ durchgeführt. Die Lerngruppe 
wurde in Teams unterteilt, die die Aufgabe hatten, ein Gebäck aus Mürbeteig 
herzustellen. Zunächst mussten die Schülerinnen und Schüler sich informieren und 
ein Gebäck auswählen. Dann wurde die Herstellung geplant, ein Thekenaufsteller 
angefertigt und schließlich wurde das ausgewählte Gebäck aus Mürbeteig 
selbständig in der Backstube hergestellt. Abschließend wurden die fertigen Gebäcke 
präsentiert und gemeinsam bewertet. 
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Zwei Schülerinnen (links) beim Aufspritzen der Nougatmasse und Zusammensetzen des 
Teegebäcks und ein Team (rechts) beim Glasieren und Dekorieren der Gebäcke 

 
 

 
 

Ein Team mit seinen selbst hergestellten Nougatringen 
 

Herstellen von Snacks 
Wie in den Jahren zuvor haben Schülerinnen und Schüler der Fachstufe 1 des 
Bäckerhandwerks (NFB-2) im Rahmen des Lernfeldes 6/7 selbständig eine 
Informationsmappe zum Thema Snacks erarbeitet. Nach der theoretischen 
Erarbeitung wählten die Schülerinnen und Schüler einen Snack aus, den sie 
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anschließend praktisch herstellten und ansprechend mit einem angefertigten 
Thekenaufsteller und einem passenden Werbeplakat präsentierten. Abschließend 
wurden alle Aufgabenteile reflektiert und bewertet. 
 

Gestalten eines Schaufensters 
Im Rahmen des Lernfeldes 8 ĂProdukte verkaufsfördernd präsentierenñ haben die 
angehenden Bäckereifachverkäuferinnen der Fachstufe 1 in Partnerarbeit 
Schaufenster zu einem selbst gewählten Thema (z. B. ĂFit in den Sommerñ, ĂEM 
2012ñ, ĂValentinstagñ) erstellt. Nach einer theoretischen Erarbeitung haben die 
Schülerinnen in der Vorbereitungsphase zunächst ihr Vorgehen geplant, z. B. die 
geeigneten Waren nach Art und Menge ausgewählt, einen Blickfang bestimmt und 
die Plakate und Preisschilder angefertigt. Dann wurde das Schaufenster in der 
Ausgestaltungsphase anhand der Planungen aufgebaut. Bevor eine gemeinsame 
Bewertung und Reflexion stattfand, nahmen die Schülerinnen eine eigene Bewertung 
ihres Schaufensters vor. Dieses Projekt bereitet gleichzeitig auf die praktische 
Abschlussprüfung vor, in der jede Verkäuferin ein eigenes Schaufenster zu einem 
vorgegebenen Thema gestalten muss. 
 
 

 
 

Schaufenster zum Thema ĂFit in den Sommerñ 
 

Tortenprojekt 
Im Rahmen des Lernfeldes 10/11 haben die angehenden 
Bäckereifachverkäuferinnen und Bäcker (NFB-3) eine Sammelmappe zum Thema 
ĂTorten und Dessertsñ sowie einen Tortenpass eigenständig erarbeitet. Nach der 
theoretischen Erarbeitung und der Präsentation der Tortenpässe fand eine 
Verknüpfung von Theorie und Praxis statt. Unter der Anleitung ihres 
Fachpraxislehrers Martin Schweer haben die Bäcker je eine Torte in der Fachpraxis 
hergestellt, während die Bäckereifachverkäuferinnen mit Unterstützung der 
Fachpraxislehrerin Petra Grosche-Pohlman eine Kaffeetafel im Restaurant 
eingedeckt haben. Nach der Präsentation der produzierten Torten wurden sie, als 
Vorbereitung auf die anstehende praktische Abschlussprüfung, von den 
Bäckereifachverkäuferinnen fachmännisch angeschnitten und die Tortenstücke im 
Luftpaket verpackt. Frau Hersping (praktische Prüferin) und Frau Grosche-Pohlman 
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standen mit Rat und Tat zur Seite. Anschließend wurden die selbst hergestellten 
Torten gemeinsam verkostet. 
 
 

 
 

Von den Bäckern selbst produzierte Torten 

 

 
 

Frau Hersping gibt einer Schülerin Tipps beim Verpacken des Tortenstücks. 
 

Besuch der Brotprüfung 

Die Schülerinnen und Schüler der Grundstufe und der Fachstufe 2 (NFB-1 und  
NFB-3) haben im Juni 2012 die in der Volksbank in Nordhorn stattfindende Brot- und 
Brötchenprüfung besucht. Gemeinsam mit dem Obermeister der Innung, Herrn 
Tietmeier, hat der Brotprüfer Herr Isensee eine Vielzahl an Broten und Brötchen 



 30 

geprüft und zertifiziert. Bei einem Brot-Test wird die Qualität der Brote anhand von 
sechs Kriterien (Form und Aussehen, Oberflächen-, Krusteneigenschaften, 
Lockerung und Krumenbild, Struktur und Elastizität, Geruch und Geschmack) 
geprüft. Neben Broten werden auch Brötchen getestet. Das Ziel des Brot-Tests ist 
es, Bäckereien dabei zu helfen, ihre Brote und Brötchen zu verbessern und mögliche 
Mängel in den Produktionsprozessen aufzudecken, um so den Kunden erstklassige 
Qualität zu bieten. Die Schülerinnen und Schüler haben das Geschehen aufmerksam 
verfolgt, interessiert Fragen gestellt und einiges dazu gelernt.  
 
Anja Stroink  
 
 
Lebensmittelhandwerk Fleischerei 
 

Im Schuljahr 2011/2012 wurden 29 Auszubildende im Fleischerhandwerk an den 
GBS beschult. Die Tendenz der Anzahl der Auszubildenden im Fleischerhandwerk 
sinkt spürbar. Demnach wird der fachtheoretische Unterricht mit möglichst vielen 
praktischen Inhalten aus Fleischerei und Küche ergänzt. 
Besonders im 3. Ausbildungsjahr war in der diesjährigen Abschlussprüfung deutlich 
zu erkennen, dass der intensive fachpraktische Unterricht in der schuleigenen Küche 
durch Herrn Staal zu exzellenten Prüfungsergebnissen führte: in der 
Zusammenstellung eines Menüs für 4 Personen. Da wurden beginnend mit der 
Rohstoffauswahl einige raffinierte Zubereitungsarten präsentiert, die bei den 
Prüflingen zu guten bis sehr guten Prüfungsergebnissen führte. 
 
Im 2. Ausbildungsjahr wurden im Lernfeld 2.4 ĂProdukte verkaufsfºrdernd 
präsentierenñ Präsentkörbe unter Berücksichtigung aktueller Anlässe angefertigt, in 
diesem Jahr die Fußball-EM. 
 

 
 

Präsentkorb zur Fußball-EM 

 
Spendenaktion 
 

Im Dezember 2011 stellten die Schüler des Bäcker- sowie Fleischerhandwerkes und 
der Berufsfachschule Gastronomie in der schuleigenen Bäckerei Weihnachtsgebäck 
her, das im Anschluss verkauft wurde und einen Erlös in Höhe von 275,-ú erzielte. 
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Das Geld wurde von drei Auszubildenden der NFB1-1 dem Chefarzt für Kinder- und 
Jugendmedizin, Herrn Dr. Langlitz, in der Euregio-Klinik überreicht. Die Spende wird 
weitergeleitet an den Klinik-Clown, der jede Woche schwerkranken Kindern den 
Aufenthalt auf der Station erleichtern hilft. 
 

 
 

Robin Strzoda, Suada Banaj, NadineSleimann und Dr. Langlitz (v.r.n.l.) 
bei der Spendenübergabe 

 
Antje Holthöwer 
 
 

Bereichsteam Farbtechnik und Raumgestaltung 
 
Zahlen und Fakten 
Im Schuljahr 2011/2012 wurden in der Berufsfachschule Farbtechnik und 
Raumgestaltung 19 Schülerinnen und Schüler aufgenommen. Zwei Schülerinnen 
schieden im Laufe des Jahres aus dem Klassenverband aus. Darunter eine 
Schülerin, die bereits im Mai 2012 ihre Ausbildung begonnen hat. 
Alle Schülerinnen und Schüler konnten auch in diesem Jahr problemlos zu den 
Herbst- und Osterferien einen betrieblichen Praktikumsplatz finden. Durch den damit 
verbundenen intensiven Betriebskontakt konnten sich sechs Schülerinnen und  
Schüler im Maler- und Lackiererhandwerk mit dem Schwerpunkt Gestaltung und 
Instandhaltung und ein Schüler im Bereich Fahrzeuglackierung einen betrieblichen 
Ausbildungsplatz sichern.  
 
Im ersten Ausbildungsjahr wurde zusätzlich eine Grundstufe mit zwei 
Fahrzeuglackierern, fünf Bauten- und Objektbeschichtern sowie fünf Malern und 
Lackierern mit dem Schwerpunkt Gestaltung und Instandhaltung eingerichtet.  
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Im zweiten Ausbildungsjahr absolvierten sieben Schülerinnen und Schüler erfolgreich 
ihre zweijährige Ausbildung zum Bauten- und Objektbeschichter. 14 Schülerinnen 
und Schüler dieser Stufe befinden sich in einer dreijährigen betrieblichen Ausbildung 
zum Maler und Lackierer mit dem Schwerpunkt Gestaltung und Instandhaltung.  
 
Von den neun Malern und Lackierern aus dem dritten Ausbildungsjahr bestanden 
alle die Abschlussprüfung, vier von ihnen erhielten zusätzlich den 
Sekundarabschluss I - Realschulabschluss. 
 
Studienreferendarin Alisa Westermann 
Die Studienreferendarin Alisa Westermann unterstützt seit dem 1. November 2011 
das Fachbereichsteam Farbtechnik und Raumgestaltung. Mit fünf Unterrichtsstunden 
ist sie seit Februar 2012 in der Berufsfachschule Farbtechnik und Raumgestaltung 
und der 1. Fachstufe der Maler und Lackierer eingesetzt. 
 
Verabschiedung in der Farbtechnik 
Dirk Heidebrecht verabschiedete sich von seinem Farbtechnikkollegium. Nach acht 
Jahren Schultätigkeit an den GBS wurde Dirk Heidebrecht auf eigenen Wunsch nach 
NRW versetzt. Das Team Farbtechnik bedankt sich für die enge und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit und wünscht ihrem Kollegen viel Glück, Erfolg und Zufriedenheit an 
seiner neuen Schule. 
 

 
 

Das Farbtechnikkollegium mit Dirk Heidebrecht (dritter von links) 

 
Tapetenfachseminar + Klassenfahrt 
Das Tapetenfachseminar der AS Creation Tapetenstiftung sowie die Klassenfahrt 
nach Hamburg waren ein voller Erfolg und sollen aus diesem Grund in dem 
kommenden Schuljahr wieder mit eingeplant und in ähnlicher Weise durchgeführt 
werden. 
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Tapetenfachseminar der AS Creation Tapetenstiftung 

 

 
 

Die Klasse BFS Farbtechnik und Raumgestaltung auf Klassenfahrt in Hamburg 

 
 
Renovierung der Wand in der Pausenhalle ĂAm Bºltñ 
Nach eigenem Entwurf gestaltete die Berufsfachschule Farbtechnik und 
Raumgestaltung die Wand in der Pausenhalle der GBS Am Bölt. Die 
Wandgestaltung soll den Besucher auf die Fachbereiche der GBS aufmerksam 
machen. Nach den fachgerechten Vorarbeiten wie ganzflächiges Spachteln und 
Schleifen wurde die Wand grundiert. Hiernach wurde eine Innendispersionsfarbe 
Nassabriebklasse 1 als Grundton appliziert. Das Motiv wurde mithilfe eines 
Overheadprojektors übertragen und mit einem farblosen Finish versiegelt. 
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Renovierung der Wand in der Pausenhalle ĂAm Bºltñ 

 
Renovierung Treppenhaus Gebäude A ĂAm Bºltñ 
Nach umfangreichen Vorarbeiten wie Gerüstbau, Abdecken der angrenzenden 
Fenster- und Bodenflächen und Spachteln der Risse und Löcher wurde eine 
Wandfläche in der Kosmetikabteilung mit einer sogenannten Chipstechnik 
beschichtet. Hierzu wurde eine Klebemasse auf die Wand aufgetragen. Danach 
wurden Chips in die nasse Beschichtung mithilfe einer speziellen Spritzpistole 
eingearbeitet. Nach der Trocknung wurde die Fläche mit einem Finish versiegelt. Des 
Weiteren wurde im gesamten Treppenhaus der Anstrich erneuert. 
 

 
 

Renovierung des Treppenhauses im Gebªude A ĂAm Bºltñ 
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Projekt Werbeschild ĂBeach Clubñ 
Als Abschluss im Lernfeld 4 hatten die Schülerinnen und Schüler der 
Berufsfachschule den Auftrag, für einen fiktiven Kunden ein Werbeschild für einen 
ĂBeach Clubñ in Nordhorn zu entwerfen. Die gelungenen Ergebnisse wurden in einer 
größeren Präsentation zwei weiteren Klassen und dem Schulleiter präsentiert.  
 

 
 

Werbeschild ĂBeach Clubñ - von der BFS Farbtechnik und Raumgestaltung angefertigt 
 

Fachoberschule Gestaltung ï FOG 
Die GBS erhielten in diesem Jahr die Genehmigung zur Einrichtung einer 
Fachoberschule Gestaltung mit der Klasse 12. Die Klasse 11 ist für 2013/2014 
beantragt. Dieser weitere Bildungsgang soll jungen Menschen die Möglichkeit geben, 
ihre Qualifizierung im gestalterischen Bereich fortzusetzen und die 
Fachhochschulreife zu erwerben. Der Beginn der FOG ist im Schuljahr 2013/14 
geplant ï abhängig allerdings von den Anmeldezahlen. Weitere Informationen 
können über die Schule und den Fachbereich Farbtechnik und Raumgestaltung 
eingeholt werden. 
 
Henrike Lau, Heinrich Pohlkemper 
 
 

Bereichsteam Holztechnik 
 

Berufsfachschule Holztechnik (BFH1-1 und BFH1-2) 
 

Zum Schuljahr 2011/2012 wurden zwei Schülerinnen und 33 Schüler in die 
Berufsfachschule aufgenommen. Im Vergleich zum Schuljahr davor konnte die 
Schülerzahl von 48 leider nicht wieder erreicht werden.  
Erfreulich anzumerken ist, dass nur vier Schüler das Klassenziel nicht erreichen 
konnten. Dies mag u. a. an einer anderen Aufteilung der Schülerinnen und Schüler 
auf die beiden Klassen liegen. In den vorausgegangenen Jahren wurden die 
Lernenden jeweils in eine leistungsstarke und eine leistungsschwache Klasse 
aufgeteilt. Die neue Aufteilung in leistungsheterogene Klassen hat sich merklich 
positiver auf das Lernklima ausgewirkt. Die Verantwortung von leistungsstärkeren 
gegenüber leistungsschwächeren Schülerinnen und Schülern war von den 
Lehrkräften gerade zum Ende des Schuljahres besonders zu beobachten. Bedingt 
durch das gute Lernklima in den Klassen und einer ausgeprägten Hilfsbereitschaft 
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untereinander, konnten einige leistungsschwache Schüler erfolgreich das Schuljahr 
beenden.  
Bei einem zweiwöchigen Praktikum schon vor den Herbstferien erlangten viele 
Schülerinnen und Schüler erste Erfahrungen im Betrieb. Einige hatten sehr bewusst 
ihre Praktikumsplätze in Bezug auf einen eventuellen zukünftigen Ausbildungsplatz 
ausgewählt und hatten damit Erfolg. Aufgrund des steigenden Fachkräftemangels 
wurden mehrere Lehrverträge (Vorverträge) geschlossen. 
Im November 2011 wurde eine Klassenfahrt nach Hamburg unternommen. Diese 
Fahrt hat sich wie in den vergangenen Jahren bewährt, um einen größeren 
Zusammenhalt in den Klassen zu fördern. In der BFH1-1 wurde dieser 
Zusammenhalt dann im erhöhten Maße geprüft, da zu Beginn des zweiten 
Schulhalbjahres ein neuer und noch unbekannter Lehrer die Klassenführung 
übernahm. Dies bedeutete für die Schülerinnen und Schüler eine große Umstellung, 
die sich auch negativ auf das Klassenklima hätte auswirken können. Erwähnenswert 
ist hierbei, dass die Schülerinnen und Schüler sehr offen und positiv mit der neuen 
Situation umgegangen sind.  
Die Übernahme der Schülerinnen und Schüler in einen Ausbildungsbetrieb verlief 
positiv, sodass im Schuljahr 2012/2013 dreißig Schülerinnen und Schüler in der 
Mittelstufe (Fachstufe 1) beschult werden. 
 
Die fachpraktische Arbeit mit den Schülerinnen und Schülern im Rahmen der 
Berufsfachschule Holztechnik erfolgte (wie im Theoriebereich) in vier Lernfeldern mit 
unterschiedlichen Lernsituationen. 
Exemplarisch werden hier zwei Beispiele für die anspruchsvolle Arbeit mit unseren 
Schülerinnen und Schülern und die Umsetzung von Lehrinhalten in schöne 
Kleinmöbel angeführt. 
 
Projekt: Zeitungsständer 
 

Inhaltliche Schwerpunkte:  

¶ Erste Arbeiten mit Plattenwerkstoffen und Furnieren 

¶ Einführung in die CNC-Technik und die Programmierung von WoodWOP 

¶ Herstellung verschiedener Kasteneckverbindungen 

¶ Arbeiten mit dem CNC-Bearbeitungszentrum 
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Projekt Beistelltisch 
 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

¶ Auswählen von geeigneten Rahmeneckverbindungen 

¶ Maschinelle Fertigung von Rahmeneckverbindungen 

¶ Konturfräsungen mit WoodWOP (Programmieren) 

¶ Am CNC-Bearbeitungszentrum den Auftrag fertigen 

¶ Gestalten mit Furnieren 

¶ Handlungskreislauf selbstständig durchführen 
 

 
 
Tom Lüke, Reinhold Puls, Gerhard Ruschulte 
 
 

Fachstufe 1 Holztechnik 
 

Möbelstücke als Projektarbeiten im dualen Ausbildungssystem 
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Die öffentliche Präsentation im April 2012 bildete den Abschluss der Projektarbeit im 
Rahmen der Lernort-Kooperation zwischen den Gewerblichen Berufsbildenden 
Schulen (Abteilung Holztechnik) und den ausbildenden Tischlereien der Grafschaft 
Bentheim. 
Zu Beginn des Projektes (Anfang des Schuljahres) standen die 
Entwurfsüberlegungen der Auszubildenden, in Absprache mit den Lehrkräften in der 
Berufsschule und den Ausbildern in den Betrieben, über die Funktion und das 
Aussehen ihres Möbels; Variationen wurden skizziert und eine Entscheidung 
bezüglich der Gestaltung getroffen. 
Nach der Entwurfsphase erarbeiteten die Schüler im Unterricht alle notwendigen 
Schritte, die zu einer vollständigen Erfassung dieser komplexen Aufgabenstellung 
und zu einer späteren Fertigung im Betrieb notwendig sind.  
Neben detaillierten und maßstabsgerechten Ansichts- und Teilschnittzeichnungen, 
fachgerechten Konstruktionen des gesamten Möbels (Schubkästen, Möbeltüren etc.) 
wurden Materiallisten und Arbeitsablaufpläne erstellt. 
Nach Abschluss der theoretischen Phase erfolgte seit Anfang Februar 2012 die 
Fertigung der geplanten Möbelstücke in den jeweiligen Ausbildungsbetrieben. Hier 
haben die Auszubildenden weitestgehend selbstständig, aber auch unter Anleitung 
und Aufsicht ihrer Ausbilder die Möbelstücke gefertigt. 
 

 
 
Diese Projektarbeit wird von Seiten der Berufsschule, der Betriebe und besonders 
von Seiten der Auszubildenden als gute Vorbereitung auf die Zwischenprüfung und 
die Gesellenprüfung gewertet. 
Die 50 Schülerinnen und Schüler der beiden Mittelstufen fertigten zudem im Rahmen 
des Demonstrationsunterrichtes Möbel in moderner Bauweise. Wesentliche Inhalte 
waren Systemmöbelbeschläge und Bohr- und Fräsarbeiten am CNC-
Bearbeitungszentrum.  
Die Klasse HTI2-1 fertigte einen Schrank für die Johannes Kindertagesstätte in 
Neuenhaus. In einem Ruheraum werden in diesem Schrank Matratzen gelagert.  
Die Klasse HTI2-2 fertigte ein Rednerpult/einen Empfangstresen für das Restaurant 
der Ernährungsabteilung der GBS. 
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Die Klasse HTI2-1 bei der ¦bergabe des ĂMatratzenschrankesñ in der Johannes 
Kindertagestätte in Neuenhaus 

 

 
 

Petra Grosche-Pohlman nimmt für die Gastronomie das Rednerpult bzw. den 
Empfangstresen von der Klasse HTI2-2 in Empfang. 

 
Jens Finsterbusch, Michael Weckenbrock 

 
 


